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Die Hochmoore Feuerlands und ihre
Pflanzengesellsdiaften

The Bogs of Tierra del Fuego and its Plant
Communities
von JÜRGEN SCHWAAR *)

ZUSAMMENFASSUNG

Die Pflanzengesellschaften verschiedener feuerländischer Hoch-
moore wurden nach der Methode von BRAUN—BLANQUET untersucht. Die
untersuchten Moore liegen im argentinischen Teil von Feuerland
in der Nähe von Ushuaia. Das vorhandene Untersuchungsmaterial
läßt zwei neue Hochmoor—Pflanzengesellschaften erkennen:
Carici magellanici — Sphagnetum fimbriati
Pernettyo - Sphagnetum
Das Carici magellanici — Sphagnetum fimbriati entspricht dem
europäischen Caricetum limosae. Das Pernettyo - Sphagnetum ge—
hört (nur dieses kann bislang gesagt werden) zur Oxycocco —
Sphagnetea. Über eine endgültige Zuordnung kann erst entschie—
den werden, wenn weiteres Untersuchungsmaterial aus den Hoch-
mooren der Südhemisphäre vorliegt. Die chemischen Kennwerte äh-
neln denjenigen der norddeutschen Hochmoore. Die höheren pH—‚
K—, Ca—‚ Mg— und Na-Werte zeigen die Meeresnähe der feuerländi—
schen Hochmoore an.

SUMMARY

The plant communities of various raised bogs of the Tierra del
Fuego were investigated according to the method BRAUN—BLANQUET.
The investigated bogs are in the Argentine part of Tierra del
Fuego in the vicinity of Ushuaia. The available examination ma—
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terial shows two new bog plant communities:
Carici magellanici - Sphagnetum fimbriati
Pernettyo — Sphagnetum
The Carici magellanici - Sphagnetum fimbriati corresponds to
the European Caricetum limosae. The Pernettyo - Sphagnetum be—
longs to the Oxycocco — Sphagnetea. Further classification can
be decided only after more material from the bogs of the
southern hemisphere available for examination. The characteri-
stic chemical values are similar to those of the North—German
raised bogs. The higher pH—, K—, Ca—, Mg— and Na-values in—
dicate that the bogs of Tierra del Fuego are close to the
ocean.

RESUMEN

Las comunidades vegetales de diferentes turberas sfagnosas de
la Tierra del Fuego fueron estudiadas y analizadas de acuerdo
con el método BRAUN-BLANQUET. Las zonas pantanosas se encuentran
en la parte Argentina de la Tierra del Fuego, cerca de Ushuaia.
En virtud del resultado explorativo del material disponible
se pueden reconcer dos comunidadas vegetales nuevas en las
turberas sfagnosas: e
Carici magellanici - Sphagnetum fimbriati
Pernettyo — Sphagnetum
El Carici magellanici - Sphagnetum fimbriati corresponde al
Caricetum limosae de Europa. El Pernettyo - Sphagnetum pertenece
a Oxycocco - Sphagnetea. No se puede decidir sobre una clasifi—
cacion mäs detallada hasta que haya mas material exploacion de
las turberas sfagnosas del hemisferio sur. Los valores carac-
teristicos quimicos se parecen a aquellos de las turberas
sfagnosas del norte de Alemania. Los contenidos mäs elevados
de pH, K, Ca, Mg y Ca demuestran que las turberas sfagnosas
de la Tierra del Fuego se encuentran el mar.

1. GEOGRAPHISCHE LAGE

Als Feuerland (Tierra del Fuego) wird der gesamte Archipel süd-
lich der Magellanes-Straße, der sich zwischen 52028' und 55058'
südlicher Breite erstreckt (Abb. 1) bezeichnet. Diese Breiten-
grade auf der Nordhalbkugel entsprechen ungefähr dem Raum zwi-
schen Berlin und Kopenhagen. Die Größe des Gebietes wird mit
73 746 km2 (AUER 1933) angegeben; davon entfallen 48 114 km2
auf die Hauptinsel (Isla grande).

2. KLIMA ‚

Klimatisch weist Feuerland große Gegensätze auf. Die Nieder-
schläge nehmen von Südwesten nach Nordosten ab (AUER 1933).
Im Südwesten fallen über 3000 mm Regen, während im Nordosten
nur 250 mm verzeichnet werden. Diese abnehmende Ozeanität wird
noch durch ein entsprechendes Temperaturgefälle unterstrichen.
Eine Zwischenstellung weist Mittelfeuerland auf, das der Ver-
fasser besucht hat. Für dieses Gebiet (Ushuaia) werden 556 mm
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Abb. 2
Blick auf ein Hochmoor, im Hintergrund die Sierra Martial
View at a beg, in the background the Sierra Martial

Niederschlag und eine Jahresdurchschnittstemperatur von 5,40€
angegeben. Die Durchschnittstemperatur des kältesten Monats
(Juni) beträgt 0,7O C, die des wärmsten (Januar) 9,8O C (HUECK
1966). Die Waldgrenze liegt bei Ushuaia zwischen 500‘600 m.

3. VEGETATION

3.1 FRÜHERE UNTERSUCHUNGEN

Vegetationskundliche Untersuchungen wurden auf Feuerland be-
reits von HOOKER (1847), ALBOFF (1896, 1902), DUSEN (1900, 1905)
SKOTTSBERG (1909, 1916, 1926), ROIVAINEN (1954) und HUECK (1966)
durchgeführt. Eine umfangreiche paläogeobotanische Durchfor-
schung erfolgte durch AUER (1933, 1955, 1956, 1958, 1959, 1965).
In der Nomenklatur der Arten folgen wir ROIVAINEN (1954) und
MOORE (1968).

3.2 HOCHMOORE
Entsprechend den von Südwesten nach Nordosten abnehmenden Nie-
derschlägen ändert sich auch die Vegetation. Im regenreichen
Südwesten herrschen immergrüne Laubwälder mit Nothofcgus beta-
Zoides vor. Der niederschlagsarme Nordosten ist waldfrei und
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wird von Steppen eingenommen. Dazwischen schiebt sich eine Zo—
ne mit sommergrünen Laubwäldern (Mittelfeuerland, Abb. 2), in
der zwei Baumarten vorkommen (Nothofagus antarctica und N.
pumiZio). Zwischen sommer- und immergrünen Laubwäldern beste-
hen Übergänge.

Im Bereich dieser sommergrünen Laubwälder finden sich weit-
flächige Hochmoore. Die taxonomische Problematik der darauf vor—
kommenden, bipolaren Pflanzensippen ist uns bekannt (Carex
magellanica, Sphagnum mageZZanicum, Carex curta). Deshalb ist
der Anschluß an die Hochmoor—Pflanzengesellschaften der Nord-
halbkugel mit Schwierigkeiten verbunden. R. TÜXEN (briefl. Mitt.)
denkt bei der feuerländischen Hochmoorvegetation an eine eige-
ne Ordnung innerhalb der Oxycocco-Sphagnetea. Endgültige Aussa—
gen werden erst möglich sein, wenn weiteres pflanzensoziologi-
sches Material subantarktischer Hochmoore vorliegt. Bis dahin
ist nur eine Zuordnung zur Oxycocco-Sphagnetea eindeutig.

Die feuerländischen Hochmoore werden von Sphagnum magella-
nicum geprägt (Tab. 1 u. 2). Zu dieser dominierenden Art gesel-
len sich noch - jedenfalls gilt dieses für die Hochmoore in
der Umgebung von Ushuaia - Tetronicum magellanicum, Juncus
scheuchzerioidas und Nanodea muscosa. Diese drei Arten fassen
wir vorläufig als regionale Kennarten auf. Eine Untergliederung
(Subassoziationen) ist leicht vorzunehmen. Die nässesten Stand-
orte dieser Hochmoorgesellschaft nimmt die Subassoziation von
Carex magellanica ein (Tab. 1). Der Übergang zum Carici magella-
nici—Sphagnetum fimbriati wird deutlich. Mit abnehmender Hygro-
philie folgt die typische Subassoziation ohne Differentialar-
ten (Tab. 1). Bei weiter verminderter Bodenfeuchte schließt
sich eine Subassoziation von Nothofagus antarctica an, die in
zwei Untereinheiten (Varianten) zerfällt, die von Pernettya
pumila und Empetrum rubrum geprägt werden (Tab. 2). Auf den
Hochmooren erscheint Nothofagus antarctica immer als Zwerg-
strauch.

Schlenken und Zonen um Hochmoortümpel werden von einer Ar-
tengarnitur eingenommen, die wir vorläufig als Carici magella-
nici — Sphagnetum fimbriati bezeichnen wollen (Tab. 3). Man
könnte sie - vorsichtig formuliert - als vikariierende Gesell-
schaft zum Caricetum der Nordhalbkugel auffassen. Sphagnum
fimbriatum und Carex mageZZanica sind die beherrschenden Arten.
Pernettga pumiZa (Abb. 3) und Juncus scheuchzerioides erschei—
nen hier als Differentialarten von zwei Subassoziationen, zu
denen sich noch eine typische Subassoziation ohne Differential-
arten gesellt. Als Begleiter erscheinen verschiedene Arten
nährstoffreicherer Standorte (Carex maclouiana, Cardamine gZa-
cialis, PhZeum aZpinum).

4. BODENCHEMISCHE UNTERSUCHUNGEN

Die pflanzensoziologischen Untersuchungen wurden durch boden-
chemische Kennwerte ergänzt, um Beziehungen zwischen Standort-
faktoren und Vegetation aufzuzeigen (Tab. 4). Die Vergleiche
mit norddeutschen Hoch- und Niedermooren zeigen deutlich den
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Tab. 1

Pernettyo-gphggnetum
Typische Subassoziation

Fundorte: Westlich und nördlich Ushuaia

Lfd. Nr. 1 2 3

Bgsigaél§_§§§§§£§§9=
Sphagnum magellanicum 5.5 5.5 5.5
Tetronicum magellanicum --- 2.1 2.1
Juncus scheuchzerioides 1.1 --- ---

EEHÄSÄEEE’
Pernettya pumila +.1 --- 2.2
Empetrum rubrum --- --- ---
Polytrichum aZpestre 2.2 1.2 --~

Pernettyo—Sphagnetum
Subassoziation von Carex magellanica
Fundorte: Westlich und nördlich Ushuaia
Lfd. Nr. 1' 2 3
5292922;§_§§§9§££§9=
Sphagnum mageZZanicum 5.5 5.5 5.5

Differentialarten:
Carex magellanica 1.1 1.1 1.1

EESÄSÄESE‘
Pernettya pumfla +.1 +.1 ---

Tab. 2

Pernettyo—Sphagnetum
Subassoziation von Nothofagus antarctica
Fundorte: Westlich und nördlich Ushuaia

Lfd. Nr. 1 2 3

B§9399§l§_5§99§53§9‘
Sphagnum magellanicum 5 5 5.5
Juncus scheuchzerioides +.1 2.1 ---
Nanodea muscosa +.1 ---

Differentialarten A:

(Zwergstrauchschicht)
Nothofagua antarctica 2.1 2.2 3.3

Differentialarten B:

Pernettya pumila [+.1 +.1 +.1
Empetrum rubrum --- --- ---

§§9l§i§§£=
Polytrichum aZpeetre +.1 1.1 --—

2.1
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Tab. 3

Carici magellanici - Sphagnetum fimbriati

.57

Fundorte: Westlich und nördlich von Ushuaia

Lfd. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Assoziationsäennarten:
Sphagnum fimbriatum 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5

Y§£9§9§§5§§9§£§§9=
Carex magellanica 3.2 2.1 2.1 2.2 +.1 2.2 3.2 3.2 2.2 2.2 2.2 2.1 2.1 2.2 2.1

22§§§£§2§i§lé£§§9=
Rernettya pumila --- --- --- --— --- --- —-- --- --— [1.1 +.1 +.1 2.1 +.1 +.1
Juncus scheuahaerioidee [+.1 2.1 2.1 +.1] —-— --- -—- ——- --- --- -—- --— -—- -—— —-—

E292§i£§£=
Tetronicum magellanicum --- --~ --— --- 2.1 2.1 +.1 -—- --- --- 2.2 2.1 --- --- ---
Carex curta 1.1 +.1 --- --— --— --- --- --- —-— --- --- --- --- --- ---

Außerdem kamen vor: Nanodea muscosa in Aufnahme Nr. 14
- Cardamine glacialis in Aufnahme Nr. 8

Carex macloviana in Aufnahme Nr. 1
Phleum alpinum in Aufnahme Nr. 15

Tab. 4: Ergebnisse der bodenchemischen Untersuchungen
Results of chemical analyses

Hochmoor Niedermoor
_4BSEJ Ewan

Feuerland W-Deutschland Feuerland W-Deutschland
Tierra w-Germany Tierra W-Germany

del Fuego del Fuego

Dimension Ushuaia Schweimke Dahldorf Ushuaia Sellstedt Weißenhorn
Krs. Krs. Bremer- Krs. Krs. Fritzlar
Uelzen vörde Wesermünde Homberg

pH 3,1 2,9 2,8 3,8 4,3 7,8
Asche % TM --- 0,6 1,0 ——- 20,5 65,0
N

OI
0,59 Q’s—1,0. O,5‘1,0 0,83 2,57 0185

P " 0,02 0,07 0,02 0,03 0,10 0,24
K " 0,05 0,01 0,01 0,07 0,14 0,20
Ca " 0,25 0,11 0,10 0,41 1,20 9,70
Mg “ 0,12 0,11 0,09 0,14 0,16 0,26
Na " 0,06 0,04 0,02 0,06 ---- ----
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Abb. 3
Fernsttyc pumila

Hochmoorcharakter. Die geringfügig höheren pH—‚ K-‚ Ca-‚ Mg-
und Na—Werte dürften ihre Ursache in der Meeresnähe (1-2 km)
der untersuchten feuerländischen Hochmoore haben. Die boden-
chemischen Kennwerte der Niedermoore - vom feuerländischen Bei-
spiel abgesehen - sind deutlich abgesetzt.

Herrn Professor Dr. R. TÜXEN und Herrn Professor Dr. E.
OBERDORFER danke ich für Tabellenkorrekturen und Hinweise. Herrn
Dr. R. WELLER (Acassuso/Buenos Aires) danke ich für organisato—
rische Hilfe. Meiner Mitarbeiterin Frau R. WOLTERS danke ich

_für sorgfältige technische Assistenz.
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